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Brandenburg. 
Krieschh Jnr Streite getötet 

hat der Arbeiter Müller hier einen 
Knecht- Die beiden waren wegen ei- 
nes Mädchens in Streit geraten, 
Müller erschlug den Knecht mit einem 
Kniittei. 

Kaitbergr. Der Fuhrmann 
Grieö kam aus abschliissiger Land- 
straße unter seinen mit Steinen be- 
ladenen Wagen. Er wurde mit zer- 
quetschter Brust tot ausgefunden 

H o he n wa l d e. »Ein bedauerns- 
werter Unsall ereignete sich im th. 
Forst Junkerseld. Der Arbeiter Ri- 
chard Behrend war damit beschäftigt, 

olz zu spalten. Dabei siog ihm ein 
tück hats ins linte Auge, sodaß das 

Auge sofort auslies. Auch sein an- 

keäes Auge befindet sich nun in Ge- 
a r. 

Ikwkcusscllo 
Niiolaiten.-«-Unsere intholi- 

s Gemeinde hat von den Fische- 
re oitchtern Walloch nnd Scheher in 
der Schönbergersiraße neben dem 
evang. Gemeindehause einen Bau- 
platz angeiaust, um dort eine Kirche 
zu errichten. Mit dem Bau soll in 
nächster Zeit begonnen werden. 

Plöhlich vorn Tode ereilt wurde 
der Rentier Wolss von hier. W» der 
auf der Fahrt von Johannigburg 
nach Nitolaiten.in Rudczannr über- 
nachtete-— wurde in seinem Bett tot 
aufgefunden. Ein Herzschlag hat 
dem Leben des noch in den besten 
Jahren stehenden Mannes ein Ende 
gemacht. 

weowreusoem 
Jnsterburg. —- Das etwa 50 

Jahre alte Fräulein Adete Kreise von 

hier hatte sich aus der Wohnung ent- 
ernt. Mehrere Tage später wurde 

sie tot zwischen den Schienen gessen- den. Sie hatte ich friih von em 

Güterzuge iiverfa ren lassen. Die 
linke san-d war zum Teil abgetrennt, 
der Kopf bildete nur eine unförrnige 
Masse. 

Krosunie. —-«- Die hiesige zirta 
1000 Morgen umfassende Probstei ist 
an Herrn Januschetosti aus Sattte 
gegen einen jährlichen Pachtzins von 

8000 Mart sfriiher 2700 Mart) neu 

verpachtet worden. 
Marientverder. Bei dem 

siebenten Sohne des Schuhmachermei- 
stets Michaloivsiischen Ehepaares in 
Briesen hat der Kaiser eine Patenstelle 
übernommen und den Eltern ein 
Gnadengeschent von 50 Mart über- 
weisen lassen. 

Ohra. —-- Herr Lehrer Heinrich 
hierselbst kann auf eine 251iihrige 
Dienstzeit zurückblicken. 

Dosen 
P ose n. Für die Kreise Dosen- 

Ost, Obornii, Kolmar, Schneidemiihl 
und Wongrowitz wird die Errichtung 
einer neuen Zuckersabrit mit dem 

Sitz in Wongroivitz geplant. Das 
Baugeliinde ist hier am günstigsten 

gelegen, zumal der Ort nach vier 
ichtungen gute Bahnverbindungen 

hat und siins Ehansseen dort Tin- 
münden. 

Lodischin.- Hier fand die 
Einweihung der vollständig umgewa- 
ten evangelischen Kirche statt. Zu 
der Feier waren der Generalsuper- 
intendeni Blau aus Posen, der Su- 
perintendeni Brintmann aus Brom- 
berg und außerdem zwölf Geisiiiche, 
unter anderen auch der frühere Seel- 
sorger der Gemeinde, Suderintendent 
Lierse aus Wollstein erschienen. Die 
Kaiserin hatte eine goidene Bibel init 
eigenhändiger Jnschrist gestistet. 

Mithin Die Ansiedelungos 
tornmission hat icn Kreise Wirtin das 
6000 Morgen arofie Rittergut Bro- 
siotvo siir til-Cz Millionen Mart ange- 
taust nnd damit ihren Befiystand im 
Kreise aus 61.200 Morgen gebracht 
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Itsddsuts. Eis-mumde 

Wulf in Hamdotf ist gestorben. 30 
Jahre lang bat et die Geschäfte eines 
Amtsvotilehets verwalten Der Bet- 

Ystotbene war Mitglied des Kreisiages, 
des Kirchenlollegiums und Mitglied 
der Landessynodr. 

; Schenefeld. — Jn Nienhöfen 
brach in der Scheune der Gebriider 
Timm ein Feuer aus. Den Flam- 

Einen fielen 15 Stück Rindvieh zum 
Opfer. 

Südetbraeup. —«—— Der Gen- 
darmetiewachtmeister Saussen irai 

inach mehr als 40jiihtiger Dienstzeit 
lin den Ruhestand. 
) Sol-leerem 
! Gärlitz. Ein vor einigen Wo- 
Jchen hier verhafteter 20jähriger Mann 
sentpuppte sich als der Banträuber, 
der im August v. J. in verschiedenen 
Banlgeschästen Breslaus Uebersälle 
versuchte. Die damals Betroffenen 

sertannten je t bei der Ge eniiberstel- 
lung des anneö den nträuber 
wieder. Nach seinen Angaben stammt 

»er aus der Umgegend von Diisseldorf 
sund heißt Rixgens. 
J L ieg n i h. Die Errichtung ei- 
sner elektrischen Ueberlandzentrale stir 
sden Landtreis Liegnih ist in Aussi t 
igenommem Das Liegnitzer Elektr- 
lzitätswert hat sich zum Bau der An- 
Ilage, die nach 40 Jahren tostenloi 
Eigentum der Stadt Liegnitz werden 

isoli, bereit erklärt. Die end iltige 
HEntscheidung bleibt der Sta tver- 
; ordnetenversammlung vorbehalten- 
» R a d z i o n i a u.——-Kreisausschuß- 
selretär a. D. Rechnungsrat Krause 
Iauö Zabrze, den die Gemeindevertre- 
ttung zum zweiten Male zum Ge- 
meindevorsteher gewählt hatte, nach- 
dem die erste Wahl in allen Instan- 
zen nicht bestätigt worden war, ist 

Jabermals vom Landrat in Tarnotvih 
Ials Gemeindevorsteher nicht bestätigt swordem Der Kreiiauischusz hat d e 

! Beschwerde wegen der Nichtbestätigung 
i iurilckgetviesem 

provtnz Sachsen und 
Thüringen. 

Burg bei Magdeburg. -—— Durch 
ein gewaltiges Feuer wurde die 
große eldscheune des Rittergutsbe- 
sitzers lbrecht bei Ziesar, die in 

größerem Abstande vom Gehöst er- 

aut ist, vollständig vernichtet. Ein 
Elettromoter, eine Dreschmaschinei, 
sowie Ernteerträgnisse sind mitbet- 
brannt. Obwohl der Besitzer ver- 

sichert ist, trisst ihn doch ein« sehr be- 
zträchtlicher Schaden. Es wird Brand- 
’stistung vermutet. 

Bebra. Der 561ährige Wege- 
wärter Gähe in dem benachbarten 
Dorse Ronshausen wollte einem fest- 
gesahrenen Fuhrwerk durch Schieben 

Jam Rade loshelsen, dabei zogen die 
Pferde an und Götze wurde von dem 
mit Steinen schwer beladenen Wa- 
gen iibersahren. Der Verungliiclte 
erlitt schwere innere Verletzungen, 
die seinen sosortigen Tod herbeiführ- 
ten. 

Schacendors — Der Geflü- 
gelziichter - Verein sür Scheckendors 
und Umgegend hat beschlossen, im 

Herbst dieses Jahres eine Lotalschau 
für Junggesliigel abzuhalten, der 
ein Geslügelmartt angegliedert wer- 

den soll. 
Unterlemnitz. —— Die Fürst- 

lich Reußische Kammer (jiingerer 
Linie) bietet das ihr gehörige Kam- 
mergut Unterlemnitz zum Vertause 
aus- 

Bon der Werto. Ein schwe- 
"rer Betriebsunsall ereignete sich in 
der chemischen Fabrik der Gewerks- 
schast Wintershall a. d. Werra. Als 

»der isijähtige Arbeiter Schadk einen 
Jbeladenen Wagen auf den Auszug 
;bringen wollte. stürzten einige 
Jschwete Eisenteile nus ihn. Er er- 

slitt einen doppelten Schädel nnd 
lBeetenbrueh und wurde bewußtlos 
iin dar- Stkanlmhaus gebracht. 
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Unglüaöfälle mit tötlichern Ausgang 
zu. Auf der Zeche Heinrich - Gustav 
wurde der am«22. Juli 1853 gebo- 
rene Bergmann Heinrich Preiß von 

hier, Marltstr. 13, am Fuße des 

Bremsberges des Flözees Albert 2 
von einem seillos gewordenen Wagen 
getroffen und lebensgefährlich ver- 

letzt. Er verstarb schon auf dem 
Transpori in ein Krankenhaus. P- 
hiuterliißt eine Witwe mit 5 Kindern. 

Jm zweiten Falle wurde die fünf- 
jährige Tochter Maria des Berg- 
mannö Wilhelm Schneider dahier, 
Poitstrafze 5, vom Tode ereilt. Das 
Kind war von seiner Mutter, die Be- 
kannten beim Umzug behiilflich sein 
wollte, mit in die Kaiserstrasze ge- 
nommen worden. Während das 
Kind sich auf der Straße aufhielt, ge- 
riet es durch irgend einen unglück- 
lichen Umstand vor einen in voller 
Fahrt befindlichen Wagen der Witte- 
ner Straßendahn. e»Der Wagenfiihrei, 
ein nach Angabe des Kontrolleurs 
sehr ruhiger Führer, konnte des Wa- 
gens leider nicht schnell genug Geer 
werden, denn bis er den Wagen zum 
stehen brachte, war das Kind bereits 
überfahren. Der Tod war sofort ein- 
getreten. 
IIIIIMVGI Und Icsvnschclss 

Braunschwelg.——JnderAn- 
tiguitätenhandlung von Karl Löhr 
brach ein Grotzseuer aus, das bald ei- 
nen gewaltigen Umfang annahm, da 
es in den ausgespeicherten Altertu- 
mern, Möbeln u. s. w. reiche Rah- 
rung fand. Gegenstände von sehr 
großem Werte, kostbare Fürstenberger 
und andere Porzellanschalen wurden 
vernichtet. Auch das alte aus dem 
15. Jahrhundert stammende Haus 
dürfte voraussichtlich verloren sein. 
Der Schaden ist groß. 

Elbingerode. —- Jn der Gie- 
ßerei der Harzer Werke zu Zorge 
wurde dem Former heinrtch Jahn 
durch eine herabstiirzende schwere Ei- 
senpfanne das Rückgrat zerschlagen. 

Stade. —- Pastor prim. Grun- 
hvss von der hiesigen St. Cosmaeg 
Kirchengemeinde ist an die Peters- 
lirche in Frankfurt a. M. als Rach- 
solger von Pfarrer Battenberg mit 
großer Majorität gewählt worden. 
Pastor Groenbofs bekleidet sein hie- 
siges Amt erst seit einigen Jahren. 
Zuerst war er hier zweiter Geistlicher 
an der St. Cosmactirchez nach dem 
Abgang des Pastors prim. Bode, der 
nach Bremen iibersiedelte, erhielt Pa-« 
stor Groenhoss das Primariat, das er 

seitdem bekleidete. 
Verden. —--- Anläleich seines 

Scheidens von Verden wurde dem 
Wirtiichen Geh. Oberjustizrat Schra- 
der, der nachdem er reichlich 20 
Jahre als Präsident an der Spitze 
des hiesigen Landgeriehts gestanden 
hatte — im verflossenen Herbst in 
den Ruhestand getreten ist und jetzt 
seinen Wohnsitz nach Göttingen zu 
verlegen gedenkt, ein Fackelzug un- 

ter Teilnahme fast aller Vereine, der 
Bürgerschaft, fast sämtlicher Beamten 
und Lehrer gebracht. 

wußten-purem 
Blankenberg.- Als der Ran- 

giervorarbeiter Schwebt beim Git- 
terzuge No. 6057 aus Station Blan- 
lenberg tätig war, geriet er zwischen 
die Pusser zweier Wagen und wurde 
sofort getötet. Der so plötzlich durch 
diesen traurigen Unsall aus dem Le- 
ben gerissene Mensch ist derheiratet 
und Familienvater. 

M a ich o w. In Rastatt wo er 

seit seiner Pensionierung 31906) 
lebte, starb der Lehrer und Organist 
a. D. Fritz Als-ei in feinem 71. Le- 
bensjahre Der Verstorbene wirkte 
von 1866 im ununterbrochen an der 

hiesigen Sterblichle 
Oldendnra. 

ir u i c n. Esein Vaniilpoieoorlte 
her Schriiner in Entin ist die Urlaub 
nie inr Anleitung des tihrenlreneet 
erster Masse des Großherzoglich El 
wudnuilcherk Ihn-Je und ?irk««":e!s«"r 
den« des person-I Peter Friedrich 
Ludwig erteilt worden. 
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Herzog von Cuinberland hatte eine 
Prachtbibei nnd ein Geldgeschenk Von 

· 

30 Mart gesandt. 
Niedertlein.——Jm Alter von 

93 Jodren starb am 24. März der 
älteste Einwohner unseres Ortes, der 

Schreinerineistet Heinrich Bottboss, 
der sich bis kurz vor seinem Tode töri- 
verlicher und geistiger Rüstigkeit er- 

sreute. 
MIGMVUIG 

KayL --Der vor einiger Zeit in 
den Kaylbach gestürzte Arbeiter Nit. 
Ludwig ist irn hospital zu Rümeiiw 
gen gestorben. 

Nodingen. »An dem hiesigen 
Werte ereignete sich ein schwerer 
Unsall. Als der Arbeiter Nit. Bet- 
tendors aus Rollingen mit drei sei- 
ner Kameraden im Begrisse stand, 
tntt einem schwebenden Gerüst eine 
Montierungsarbeit vorzunehmen, bra- 

xn mehrere Schranbendoizen ab, das 
riist neigte sich zur Seite und die 

Arbeiter stürzten aus einer Vöhe von 

7 Meter herunter-. Bettewdors erlitt 
lebensgesöhriiche Verwundungem die 

Landeren wurden nur leicht verlesh 
Rbetnpralz 

Mutterstadt. — Durch Kauf 
ging das dem Spenglermeister Geo. 
Walther gehörige, an der Oggershei- 
mer« Straße gelegene zweistöckige 
Wohnhaus um den Preis von 10,500 
Mart an Kaufmann Rudolf Oehlbert 
von Schauernheim über. 

S t. J n g b e r i. —- Ter Bergmann 
Albert Klein von Aßweiler ist auf 
Grube Dudweisler tijtlich verunglückt. 
Aus dem Hangenden fiel ein Stück 
Kohle herunter und schlug ihm das 
Genick durch· Der Tod trat auf tder 
Stelle ein« Klein war erst sechs Mo- 
nate verheiratet· —- Auf Grube Sulz- 
bach geriet der 18 Jahre alte Pferde- 
tnecht Ludwig Lorenz von dort zwi- 
schen zwei Kohlenwagen und wurde 
auf der Stelle totgedriitlt. 

Iscdscih 
S neeberg. —— Der unter 

dem erdacht der Ermordung des 
Vorarbeiters Rette in Niederschlema 
stehende jugendliche Arbeiter Fickel 
aus Neustadtel wurde vom hiesigen 
Amtögericht wegen Diebstahls zu 2 
Monaten Gefängnis verurteilt. Er 
hatte von seiner Arbeitsstätte wie- 
derholt Maschinensilze entwendet. Die 
Strafe wird er hier oerbiiszen. Jn- 
zwischen wird die Untersuchung we- 

gen des Mordeö von der Staatsan- 

walthaft zu Zwickau fortgesetzt 
S ones-l i. V. -—-— Beim Lehns- 

hos in Dresden ist der neue Besitzer 
des Rittergutes Schilbach bei Schön- 
eck eingetragen worden« Damit ist 
einer der größten Grundbesitze Sach- 
fens —- er umfaßt mehr als 10 Qua- 
drattilomeier in die Hände des 
Fabrikanten Karl Siems in Plane bei 
Flöha übergegangen. Die Stadt 
Schönecl hatte zunächst den Besitz für 
eine Million Mart erworben, konnte 
dann aber angesichts geringen Aussich- 
ten auf die Genehmigung einer so ho- 
hen Anleihe das Rittergut nicht he- 
halten, und so ging es an den jetzigen 

·Befitzer über, der bereits mit umfas- 
senden Neubauten begonnen hat und 

wegen namhafter Waldzutiiufe in Un- 
terhandlungen steht. 

Untersdorf b. Wilsdruff.· 
Pfarrer Knauth feierte am J. April 
sein 25jiihriges Amtsjubiläuni. 

Waldheim. Nach lnrzer 
Krankheit starb das Stadtobcrhaupt 

j«.herr Bürgermeister Voat. 

IIW 
Traunsteim — Da das vor- 

iährige Dienstesprwisorinm des ge- 
genwärtigen s rechtskundigen sämt- 
meistrti von Amsan Dr. Guts 
Umsicht. erst tm Juli Wes Jahres 
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fv foka rnan das Kind erst später un- 

ter einer Brücke tot im Wasser lie- 
geno. Leider waren die angestellten 
Wiederbelebungsversuche ohne Erfolg. 

J Muttermords-km 
s S a u l g a u. —- Der Kaufmann 
jGustav Walser zur »Weinsture« ver- 

stauste sein Anweer mit binglicher 
sWirtfchüftsgerechtigkeit an Adolph 
s Riegger hier um die Summe von 46,-i 
s000 Mark. Die llebernahme erfolgte 
Hain 1. April. 
s Schrammberg —- Jn der be- 
inachbarten Gemeinde Suhlgen brach 
neulich aus bis jetzt unbekannter Urs- 
fache im einzelnstehenden Hause der 
Sophie Pfaff Feuer aus, das die An- 
wefen völlig in Asche legte. Das Mo- 
biliar ist mitverbrannt. dagegen 
konnte das Vieh gerettet werden. Die 
Besitzerin soll nur ungenügend ver- 
sichert sein. 

Zudem 
Heimbach »s-- Der 27 Jahre 

alte Knecht Landwebr des Fuhrwerks- 
besitzer Vrueker aus Malterdingen 
geriet zwischen zwei Fuhrwerke und 
wurde erdrückt. Er stammte aus 
Endingen am Kaiser-strehl. 

Tauberbischofsheim —- 

Es starb nach längerer Krankheit der 
hiesige Be irksarzt Herr Medizinali 
rat Dr. S g im Alter von 56 Jah- 
ren. Herr D. Schatz, der lange Be- 
zirtsarzt in Villingen war, liesz sich 
vor 11X2 Jahren hierher versehen. 
Obgleich leidend, gab er sich bis in 
die legten Tage seinen örztlichen 
Pflichten hin und suchte noch bis vor 

einigen Monaten durch Vorträge 
hhgienische Aufklärung in die weite- 
sten Volkskreise hineinzutragen. 

Wiesloeh —- Ein Teil des La- 
gerhauses der Vauftrma Venter und 
Oehlschliiger brannte nieder-» 

Elsssssuw ejnoeno 
Nieder - Just-— ier wurde 

inach einem Vortrag des eauftrag- 
iten Stehlh der handwerkskammer 
sein Gewerbeverein gegründet, dem 
sofort 40 Handwerker und Gewerbe- 
treibende beitraten. Der Vorstand 
setzt sich zusammen aus Klempnev 
meister Mardt 1. und Vauunterneh- 
mer Heinrich Rocktiifchler 2. Vor- 
sitzenden Bierverleger G. Reisen-is 
1. und Schreinermeister Caspar 2. 
Schrififiihrer, Gärtner Fellinger I. 
und Anstreichermeister E. Lillier 2. 
Kassierer und Wirt J. P. Bau-, 
Schreinermeister haag und Klemps 
nermeister Gart, Beisitzer. 

Haningem Der 18jiihrige 
Schlepper Schluchter wurde auf der 
Grube ,,City du Jardin« durch her- 
abfallendes Gestein getötet. Aus der- 
selben Ursache kam auf der Grube 
des Vochumer Vereins ein Hauer 
ums Leben. 

trete Städte. 
N e u w e r k.-—— Der bei dem Land- 

wirt Griebel auf der Jnfel Reuwerk 
beschäftigte Knecht Golinskh aus 

Mattgar-teni Kreis Thom- hatte hier 
Besorgungen zu erledigen und begab 
sich am Abend, trotz der ihm in 
Duhnen gewordenen Warnungen, zu 

sFufz iiber das Watt zurück nach der 

ansel, wo er nicht angekommen ist. 
Der Knecht ist jedenfalls auf dem 
Watt verirrt und in einem Priel er-« 

trunken. Die Leiche wurde später 
gesunden. 

Burtehudr. Das Fährhaits- 
hotel am Hafen in Buxehude, das 
vor längerer Zeit im Zwanasverskeb 
gerungederfahren seinem Besitzer H. 
J. B. Menek aus dessen Schwieger- 
vater. den Privatirr Böttcher, liber- 
ging, ist von diesem ietzt an den frühe-, 
ren Odertellner heil Hotela Beben 
Herrn Carl Sirt-erb, zum Preise von 

453,()00 Mark verkauft worden. 

I Memtcviuncsm 
Faust-UT Ists-FRE- Bis 

70. Gesamte-It des Lendesdsupis 
Innnms Dr. nähn-n ihm-mein 
hat Ende-sog sagen dein Landes« 

uptmnnn in leimt Wohnung einen 
such abgesiaicet nnd ihm inne 

Olückwünste hat bracht Im nächs- 
strn Tone wurde n des prächtig Mo 
tiutcn Kapelle des Lands-naht non-I 

Nimmt Ist Zahn eine Most zeit- 
brim. des n Landttsnuptmnan 
sammt Familie und sämtlich- Lan- 

deöbeainten deiloohntein Jn dein 

Konareßsaal des-J Landbaufes fand so- 

zdann dte Gratnlalionscour der voll- 

Tfählig erschienenen Landesdeamten 

f kalt. 
f Praa. Kiirzlich wurde dem 

lilieifendcn Fuchs ein Koffer, der Pre- 
leofen im Werte von 10,()00 Kronen 
Ientyielt, gestohlen. Bald darauf wurde 

Idee Scfneider Cefal auf dern hiesigen 
Staatgbalfnhofe in dem Moment ver- 

haflet, als er den Koffer, den er in 
der Garderobe deponiert hatte, behe- 
den wollte. 

Schweiz. 

«L a n f a n n e· Jkn Kantenss 
fprtal wurde das 25jähriae anilöukn 
von Professor Dr. Cefar Ronx als 

Clzefarzt der chiruraifchen Abteilung 
gefeiert. Ihm wurde eine Adresse 
liberreicht mit dein Checl oon 51.,750 
Fr» als Ergebnis einer Sammlung 
unter feinen Verehrer-n und Freun- 
den zu einem Fonds Cefar Nonx filr 
Verbessrunaen an der chirnrgifchen 
Klinik, Ein Afsiflent übergab dem 
Gefeierten ein prächtia gebundenes 
goldenes Buch mit den Photographien 
aller feiner früheren und gegenwär- 
tigen Afsiftenten. 

« 

WWM 
Ae wiedersehn-e des- E 

»den-. 
Konsums-innew- 

Nach elnern auf Grund von Zenqu- 
Ergebnissen von Booler T. Washing- 
ton lm «Jndependenl« veröffentlichte» 
Artikel heißt es auch bei den schwarzen 
Menschendrüdern dek- Südens »Statut 
aufs Land!« während die dortige 
weiße Bevölkerung irn allgemeinen dem 

Zuge der Keil folgt nnd in den Sizii-- 
ten ihr Glich oder wenigstens ihr 

LAnslommen sucht. 
Der genannte Reger - Reformator 

swelft befonders auf die Städte 
’Chatlefton in South Carolina, Sa- 
Ivannah in Georgia, Montgornery in 
Alabama und Jackfonville in Florida 
.hin. Die schwarze Bevölkerun zelgt H. 
dort eineL ftarle Abnahme, wahrend 

hinsichtlic- der weißen das Gegenteil 
der Fall t. 

Dagegen ist in allen Staaten ve- 
;Siidenit, mit Ausnahme FloridaiL die 

Zahl der sieh nlö Former und Form- 
arbetter betätigenden Neger in großer 
Zunahme begriffen, in erheblich größe- 
rer als die Negerbevölternng im allge- 
meinen. Diese Erscheinung ist um so 
bemerkenswerter und erfreulicher, als 
die weiße Rasse in allen fünfzehn 
Südstaaten, abgesehen von zweien, 
Mississippi und Louisiana, in den leh- 
ten zehn Jahren steh weit schneller ver- 

mehrt hat, als die schwarze. Und des 
weiteren ist dabei in Betracht zu zie- 
hen, daß abgesehen von fiins Südstaas 
ten, die Zahl der weißen nrmer und 
Farmarbeiter eine noch täriere Zu- 
nahme aufweist als die der schwarzen. 

I Von anderer Seite wird in Hinsicht 
Iauf diese Verhältnisse darauf hinge- 
wiesen, daß die im Besitz von Its-ern 
befindlichen oder von solchen gepa te- 
ten Farmländereien von 1900--—1910 
um 50 bis 225 Prozent an Wert zuge- 
nommen haben. Das bedeutet jedoch 
keineswegs ausschließlich eine Zus 
nahme des Wertes der in Frage stehen- 
den Ländereien, sondern auch eine grö- 
ßere Ausdehnung der- von Jteaern be- 
stellten Arenls. Denn dieses hat sich 

»von 1900 bis 1910 um :i,tit-’.«t,154 

lAcreet vergrößert. 
Auit dem Mitgeteilten ist ersichtlich, 

Idasi sich die Verhältnisse ten Stil-en 

iimnier günstiger gestalten llnss iie 
stunden sieh mehr nnd mehr bessern. in 

sie höhere-n Grade eo den Siidstaaten 
gelingt, wiinschenbwette Einwande- 
rung zu erlangen. 

»s-. -- 

iifine Liebeihetrat ohne Nein — eine 
süxuaiseimi vime Liede coein III 

sdie grössere Dummheiist 
. II d I 

i Putz ilnstlitit hat ein schlechtes Ge- 
Vtitctnig eS kehrt est- dctt stixsscetth 
ein« ist-) es lieg- ske .---sek: 

f f 

In ishtmao hat stets ein Mann schei- 
tim teilen nseii seine Frau its-e zu sehr 

Ztictste isa gitst essen schensktegk dir 
nun sittmienjuttetlen sind 
M( « x-8.W-k- H su- »-(s- USE-« W »C- 

g w-W" III-— 

s Its CAN-transcribva IM- Ims Um IIIM 
Un 

Its Its-w RMIMISMMNWIMI 


